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Calender der Juden .
Nach ihrer Rechnung das 5573ſte Jahr der Welt .

1813 . Neumonde und Feſte .

Jan . 2 [der 1Schebat .

16 — 15 — Freudentag .
Febr . 1 [ — 1Adar .

14/ — 14 —klein Purim .
Maͤrz 3 — 1Veadar .

15 — 13 — Faſten Eſther .
46 ( — 14

32 od . Hamans⸗
feſt *

17 15 — Suſann Purim
April 1 ( —1 Niſan .

45 — 15 — Oſterfeſt *

16 — 16 —zweites Feſt⸗
21 — 2t —ſiebentes Feſt *
22 — 22 — Oſterfeſt Ende

May 1 — 1 Jiar .
18 — 18 — Schüuͤlerfeſt.
30 — 1 Sivan .

Juni 4 — 6 — Pfingſten⸗
5 — 7 —zweites Feſt “

29 — 1 Tamuz .
Juli 15 17 —Faſten , Tempel⸗Ero⸗

berung .
28 — 1 Ab .

Aug . 5 — 9 —Faſten , Tempel⸗Verbren⸗
nung

*

11 ( —15 — Freudentag .
27 — 1 Elul .

Sept . 25 — 1 Tiſri , Neujahr 5574
25 — 2 —zweites Neujahrsfeſt “
27 — 3 —Faſten Gedalja .

Det . 4 — 10 — Verſöhnungsfeſt , oder
lange Nacht *

9 — 15 —erſtes Lauberhuͤttenfeſt “
10 — 16 — zweites Feſt “
15 — 21 — Palmenfeſt .
16 — 22 — Verſammlung od . Lau⸗

berhuͤtten Ende *
17 — 23 — Geſetzfreude
25 — 1 Marchesvan .

Nov . 24 — 1 Cisleu .
— Kirchweihe .

24 — 1 Tebeth .
Die mit * bemerkten Tage werden ſtrenge gefeiert . ]

— — — — — — —

Neue vaterlaͤndiſche Zeitrechnung
auf das Jahr 1813 .

Seit der beruͤhmten Schlacht der Markomannen
mit dem roͤmiſchen Feldherrn Cajus Ju⸗
lius Caͤſar , 3s Jahte vor Chriſti Ge⸗
burt , ſind verfloſſen : n

ſach , Kleinen Kems , Conſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg durch die Roͤmer , zwiſchen 1 und
200 nach Chriſti Geburt , ungefaͤhr

Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗

AA . ungefaͤhr im Jahr 200
Seit der moͤrderiſchen Schlacht der Allemannen

und Roͤmer bei Mittelhausbergen im Elſaß
im Jahr 37 5 — — — — — —

Seit dem räuberiſchen Einfall der Hunnen un⸗
ter Kteikt .

Seit der unglücklichen Schlacht der Allemannen
bei Zuͤlpich und Errichtung des allemanni⸗
ſchen Herzogthums im Jahr 406

Seit Erbauung der erſten chriſilichen Kirche
durch den h. Fridolin in Seckingen , un⸗

gefaͤhr 510 „ G
Seit der Thronbeſteigung Karls des Großen ,

nachmaligen Kaiſers 708 -
Seit der grimmigen Peſt 988 —

—Seit Ernennung Bertholds , Grafen im
Breisgau , des Stam mvaters der Fur⸗
ſten von Zaͤhringen und Baden , zum

Herzog 1052
Seit dem Tod Hermanns 1. Markgrafen von

Baden, Stifters des Durchlauchtigſten Hau⸗
ö 8 ſes , 1074 — — — — —

Seit Gruͤndung der Stadt Freiburg 1118
Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1125
Seit dem Tod Markgraf H

Antiochia im Reich Syria 1190 —
it der erſten Theilung des Landes in meh⸗

rere Linien des hoben Fuͤrſtenhaufes 1190
Seit dem Bund der rheiniſchen Staͤdte im J .

1255 — — — — — — —
Seit der grauſamen und ungerechten Hinrich⸗

tung Prinz Conradins von Schwaben
und Friedrichs von Baden 1268

Seit dem großen Erdbeben 1356

14à irchenverſammlung zu Conſta
IA4I4 — — — — —

Seit dem Anfang des Bauernkriegs 1524 .Seit der letzten Theilung des Landes in die
Markgrafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗
Durlach 1527 —Seit Einfuͤhrüng der lutheriſchen Religion in

Baden⸗Durlach
Si⸗

—
Seit Gruͤndung der Stadt M

1606
Seit dem Anfang des 3öjaͤhrigen Krieges 1618
Seit der Einaͤſcherung von Zurlach und Verhee⸗

rung des Landes unter dem franzoͤſiſchen
General Melac 1689

Seit Gründung des Baden⸗BadiſchenReſidenz⸗
ſchloſſes in Raſtadt 1697 8

nz im

annheim im J .

Seit der Schlacht bei Fridlingen und im Käfer⸗
boͤlzlein 1702 822 *

ahre

— — — 18
Seit Erbauung von Baden , Badenweiler , Brei⸗
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SSeit Gründung der Reſtdenzſtadt Karisruhe , 55
f Sonne auf und unter .

1715 — 8 ſchieht um 7 Uhr 3o m
Seit dem Anfang der wohltbätigen

Der Anfang der Fingerniß g
Vormittags

Regier ung Cuhr 50 min und das Ende um 10 u
Karl Friedrichs , des Vaters des Va⸗ Größe derſelben iſt ungefaͤhr 7 Zoll ſi
terlandes 1746 67] Die zweite,

iiſt eine bei uns Auni t ter⸗

1
iederver einigung aller badiſchenLan⸗ niß , den 15. Februar , Morgens z1

42] Die dritte iſt eine bei uns unſichtbare ſin

Seit K n erſten uebergang der Fr amzoſen über ſterniß , den 27. Heumouat , zwiſchen Zu . 5 Uhr Nach⸗
den Rhein im Revolutienskrieg 1796 — 17mittag ; u. kann w egen der ſuͤdlichen Breite des Mon⸗

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalz⸗ des bei uns nicht bemerkt werden .
grafſchaft , das Fuürſtenthum Bruchſal , Con⸗ Die vierte iſt eine groͤßtentheils ſichtbare partiale
ſtanz 1c. 1803 — 10 Mondfinſterniß ,den 12. Auguſtmonat , welche in ganz

Seit Vermehrung des Landes durch die oͤſtrei⸗ Amerika , faſt in ganz Afrika , und dem weſtl . Theil von
chiſchen Beſitzungen im Wevisges und in der Europa zu Geſichte kommt . Ihr Anfang iſt bei uns

Ortenau 1805 - 8 um 2 Uhr 18 min. Morgens ; das Mittel um 3 Uhr
Seit der Vermaͤhlung desjetzt regierenden Lan⸗ 27 min . und das Ende um 4Ahr 36 min . Ihre Groͤße

desheren mit J . K. H. der Prinzeſſin Ste — betraͤgt ungefaͤhr 4 / Zoll noͤrdlich .
phanie Napoleo n 1806 — — 56

Seit der Annahme der großherzoglichen Würde
und Souverainität von Seiten des Landes⸗ Von dem Hauptplaneten des Jahrs .
regenten nach Aufloͤſung des deutſchen
Reichs 18 %0 1 f 7 ( Der Planet Mars gagte eines Abends zu elnef

Seit dem Regierungsantritt des jetzt regieren⸗ Aſtrologus ( der Hausſreund thut „nicht gern groß ,
den Landesherrn 18111m 2 am wenigſten unter der Hand ) : „ Aſtrologus “ agte

der Planet , „ du könnteſt mich t60 auch in den Ka⸗
4 5 5 lender bringen , ſo gut als deinen Adjunkt und ſeine

Aſtronomiſche Kalender - Praktik tter . “ Die meiſten Planeten und Aſtro⸗
er ; alſo ſagte der Aſtrologus :auf das Jahr 1813 .

11 A 7 U hon darin, 1

Von dem Winter . meinte der Waes
Der Winter des gegenwaͤrtigen Jahrs hat mir nicht drauf an .

zhraang Neun ? ,
res - Regent, “

olog fagte Es kommt
ringe dich hinein . Was

ſeinen Anfang genommen den 21ſten des vorigen prophezeihſt du

Chriſtmonats , Abends um 10 Uhr 51 Min , beim von Krieg und Frieden ? “
Einrücken der Sonne ins Zeichet des Steinbocks . Da wurde der Planetſtern feuerroth wie ein gluͤhen⸗

Von dem Fruͤhling. des Eiſen , und auf einmal wie er blaß; denn er
ſagte : „ Es kann ein gittiges Kriegsjähr geben in

Der Fruͤhling faͤngt dießmal an den Aſtender Ferne , wenn die Aſpekten nicht and erſt .N 3 5 5 . 8 erſt w 18 . D
Maͤrz, um 10 Uhr 29 Min . Abends ,da die Sonne

Aennſie aber anderſt merden , ſo gibts keins K
n Aſtrologus ſagte : Ich ſeh ' dich drum an . “ Denn

im Zeichen des Widders anlangt . die Geſtirne reden inkt den Aſtrologen durch Farben ,

Von dem Sommer und wer die Farb enſprache verſteht , der kann mit
ihnen reden . Der Aſtrologus fuhr fort und fragte

Der Sommer ſtellt ſich ein den 21ſten Brach⸗ um

monat , um 10 Uhr 5 Min . Abends , zu welcher

Zeit die Sonne in das Zeichen des Krebſes tritt .

Von dem Herbſt .

2
die Fruchtbarkeit der Erde .

Der Her bſt nimmt ſeinen Anfang den 23ſten

5A5

Da ſchangſchirte der Planet roſenroth und birken⸗
braun . Iſt in eutſch zu uͤberſetzen : „ Es
kann ein fru chtbares Jahr werden . Beſonders wer —
den die Maͤgdlein und di

Roſen ſchoͤn bluͤhen , und
die Baͤume werden ſaftige Zweige treiben . Wer im
Jahr 1813 die Birkenkur von noͤthen hat , kann ſich
freuen . “ Der Aſtrolog fragte weiter nach den

Krankheiten und Seuchen .
Da nahm der Planet eine gar krauſe und zwitzerige
Farbe an. „ Iſt das auch eine Fra ſagte er ,
„ von einem Mrologus “ Bin ich ein Apoth eker ode

ein Bader ? Die Leute ſollen im zunehmend ˖
nicht mehr eſſen und trinken und ſchlate allein
oder ſelbander , als ihnen nuͤtzlich und gut iſt, und
im abnehmenden nicht mehr als im zunehmenden ,
ſo werden viele geſund bleiben .1 Dieß iſt der Bericht des dießjaͤhrigen Hauptplane⸗

dieſten Mars an die Leſer des Hausfreundes ,

Herbſtmonat , um 11 Ubr 43 Min . Vormittag ,
wenn die Sonne in das Zeichen der Wage koͤmt.

Von den dießjaͤhrigen Ae
Im gegenwaͤrtigen Jahre begeben ſich

niſſe , na :ͤ nlich zwei an der Sonne
wovon aber in unſern Gegenden nur die eit
finſterniß , und eine Mondfinſterneß zum Thei ilſie chtbar
fern werden .

Die erſte iſt eine Sonnenfinſterniß den 1.
Sie wird im oͤſtlichen Theile von Euroy a. im n

Afr rika u. it
—85 in igrerg nzen D auer

N
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